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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Tel: 02538/8110 

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

 

Müllabfuhrtermine 

 
DI 06.12.  Biotonne 
FR 16.12.  Gelber Sack 
DI 20.12.  Restmüll 
DO 22.12.  Biotonne 
FR 23.12.  Altpapier   
DO 05.01.  Biotonne 
DI 17.01.  Restmüll 
DO 19.01.  Biotonne 
MI 25.01.  Gelber Sack 
MO 30.01.  Altpapier 
DO 02.02.  Biotonne 
DI 14.02.   Restmüll 
DO 16.02.  Biotonne 
MO 20.02.  Gelber Sack 
DO 02.03.  Biotonne 
DI 14.03.  Restmüll 
DO 16.03.  Biotonne 
DI 21.03.  Altpapier 
MI 22.03.  Gelber Sack 
DO 30.03.  Biotonne 
DO 06.04.  Biotonne 
DI 11.04.  Restmüll 
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Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 

kostenlosen Bauberatung! 
Nähere Infos erhalten Sie im 

Gemeindeamt! 
 

 

Praktischer Arzt 
Dr. Georg Hofstetter 

2244 Spannberg 

MO und DI  8:00 - 12:00 Uhr 
DO 7:30 - 12:00 Uhr und 15:30 - 18:30 Uhr 

FR 07:00 - 12:00 Uhr 

Zahnarzt 
Dr. Erich Schmöllerl 

Ollersdorferstr. 2 

DI  14:00 - 18:00 Uhr 
MI 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 
DO 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 16:00 Uhr 

FR 9:00 - 12:00 Uhr 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 
NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 
www.141.at 

Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für Ihre 
Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht errei-

chen, rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in 
Ihrer Nähe. 

 
Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 

Grünschnitt– und Strauchschnittlager-
platz ist ganzjährig geöffnet! 

 

April - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ) jeden Freitag 

(14.00 - 17:00 Uhr)  

 

November– März: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 
(13:00—16:00 Uhr) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen 
und Ärzte mit  §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wo-
chenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 

Elternberatung 

Jeden ersten Freitag im 

Monat um 12:30 Uhr im 

Gemeindeamt 

Jänner entfällt 03.02.2023 

03.03.2023  07.04.2023 
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Liebe Ebenthalerinnen 
und Ebenthaler! 

 
Der Abreißka-
lender ist dünn 
geworden. Nur 
noch eine  kur-
ze Zeit, dann 
feiern wir Weih-
nachten und 
stehen an der 
Schwelle zu 

einem neuen Jahr. Es ist die Zeit der 
Besinnung, aber auch die Zeit, um 
rückblickend auf das alte Jahr zu schau-
en und einen Ausblick auf das kom-
mende Jahr zu wagen.  

Weihnachten ist für die meisten Men-
schen das wichtigste und schönste Fest 
des Jahres. Es gibt uns die Gelegenheit, 
inne zu halten und auch über unseren 
Horizont hinauszublicken auf die Dinge 
im Leben, die wirklich wichtig sind. 
Gesundheit lässt sich nicht in Ge-
schenkpapier einpacken und unter den 
Christbaum legen. Auch Glück kann 
man nicht kaufen. Dennoch sind Ge-
sundheit, Zufriedenheit, ein Leben in 
Frieden und Freiheit Geschenke, für die 
wir selbst nicht genug dankbar sein 
können.  

Weihnachten und den Jahreswechsel 
möchte ich zum Anlass nehmen, um all 
jenen zu danken, die tagtäglich daran 
mitarbeiten, unser Ebenthal lebens- 
und liebenswert zu gestalten. Mein 
Dank gilt besonders den Menschen, die 
sich auf sportlichen, karikativen oder 
kulturellem Gebiet in Kirche, Vereinen, 
der Gemeindebücherei oder anderen 
Institutionen wie der Freiwilligen Feu-
erwehr ehrenamtlich engagieren.  
Herzlichen Dank an euch alle, ohne 
euch würde unsere Gemeinde nicht 
funktionieren.  

Bedanken möchte ich mich aber auch 
wieder bei meinem gesamten Team in 
der Gemeinde Ebenthal für die gute, 

freundschaftliche und vor allem pro-
duktive Zusammenarbeit, sowie bei 
allen Gemeinderäten für das meist kon-
struktive  Miteinander in den Aus-
schuss- , Vorstands- und Gemeinde-
ratssitzungen. Es konnte auch in die-
sem Jahr wieder viel für unseren Ort 
getan werden. Mit der Sanierung der 
Stillfriederstraße und des Volksschul-
vorplatzes wurden wichtige Investitio-
nen in den Straßenbau, aber auch ins 
Ortsbild getätigt. Gleichzeitig freut es 
mich, dass im Zuge dieser Arbeiten 
auch gleich mit einem flächendecken-
den Glasfaserausbau in Ebenthal be-
gonnen wurde. Auch die Sanierung 
unseres Veranstaltungszentrums im 
Schüttkasten war wichtig, insbesonde-
re deshalb, da auch eine barrierefreie 
WC-Anlage miterrichtet wurde. Viel 
wurde auch in unseren Kindergarten 
und in unsere Volksschule investiert. 
Erst vor einigen Tagen konnte eine 
neue interaktive Tafel in der 2. Klasse 
installiert werden. 

Mit der Fertigstellung des Radweges 
nach Waidendorf kann ab sofort auch 
dieser Nachbarort gefahrlos mit dem 
Rad erreicht werden. Dazu steht auch 
unser neuer Weinviertel-Rastplatz in 
der Kellergasse kurz vor seiner Fertig-
stellung.  

Ebenso wurde im heurigen Herbst mit 
den Planungsarbeiten für ein neues 
Feuerwehrhaus begonnen. Unser der-
zeitiges Feuerwehrhaus ist mittlerweile 
in die Jahre gekommen und entspricht 
leider auch bei weitem nicht mehr den 
heutigen Anforderungen und Stan-
dards. Das wird sicher noch ein langer 
Weg bist dorthin, doch wurde mit der 
Vergabe einer Projektstudie für die 
Errichtung eines neuen Feuerwehrhau-
ses nun ein Anfang gemacht!  

Wie viele von Ihnen wahrscheinlich 
wissen, gibt es derzeit auch Gespräche 
mit potentiellen Windkraftbetreibern 
über die Errichtung von Windkraftanla-
gen im Gemeindegebiet von Ebenthal. 

Es handelt sich hier um ein sehr sensib-
les Thema, das ist mir bewusst. Des-
halb wird auch die Bevölkerung, im 
Rahmen einer Volksbefragung, die 
Möglichkeit haben, mitzubestimmen. 
Genauere Infos dazu folgen, sobald 
konkrete Pläne vorliegen. Die meisten 
von Ihnen wissen, dass ich sehr vorsich-
tig mit dieser Thematik bisher umge-
gangen bin und das auch in Zukunft tun 
werde.  

Die Entwicklungen, nicht  zuletzt in 
diesem Jahr mit Energiekrise und Ukra-
inekrieg, haben uns aber gezeigt, wie 
wichtig es in Zukunft sein wird, Energie 
aus alternativen Quellen beziehen zu 
können. Auch Gemeinden können und 
sollten einen Beitrag dazu leisten.  Ich 
werde Sie selbstverständlich auch in 
dieser Thematik auf dem Laufenden 
halten. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen allen er-
holsame, besinnliche Weihnachten, 
einen guten Jahreswechsel und ein 
friedliches, erfolgreiches neues Jahr, 
vor allem Gesundheit und Gottes Se-
gen!  

 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Christoph Veit 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In der letzten Gemeindevorstands- bzw. Gemeinderatssitzung (04.10.2022) wurde unter anderem 
Folgendes beschlossen: 

 

Þ Der Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2022 wurde beschlossen. 

 

Þ Eine Darlehensaufnahme für die Kanalanlage „Am Lissfeld“  bei der Hypo NOE Landesbank wurde 
genehmigt. 

 

Þ Ebenso wurde  ein Nachschuss zur Liquiditätssteigerung an die Ebenthaler Kommunal GmbH in der Höhe 
von 30.000 €  beschlossen. 
 

Þ Den Bauplatzverkäufen an Herrn Daniel Lobner (Parz. 3052 - Am Lissfeld) und an Herrn Florian Pratsch 
(Parz. 3050 - Am Lissfeld) wurde ebenfalls zugestimmt. 
 

Þ Die Herstellung einer Böschungssicherung im Bereich der Oberen Feldstraße wurde an die Firma Lehner 
Friedrich GmbH vergeben. 
 

Þ Der Gemeinderat beauftragte die Firma Porr mit der Gestaltung des Vorplatzes vor der Volksschule in der 
Höhe von 36.950,86 €. 
 

Þ Die Erstellung einer Studie zur Errichtung eines neuen Feuerwehrhauses wurde an die Firma Höfer GmbH  
vergeben. Ebenso wurde die Firma Molzer ZT GmbH mit der Vermessung des dafür vorgesehenen 
Grundstückes (gegenüber der Raiffeisenkassa) beauftragt. 
 

Þ Um die Errichtung einer neuen WC-Anlage im Schüttkasten abschließen zu können, wurden Tischler– und 
Installationsarbeiten an die Bestbieter vergeben. 
 

Þ Abschließend wurde eine Absichtserklärung mit SpeedConnect Austria für einen Breitbandausbau in 
Ebenthal unterzeichnet. 

 

 

 

 

Voranschlag 2023 
Das Haushaltspotential beträgt in der Budgetplanung für kommendes Jahr EUR 68.600,- und ist eine wichtige 
Kenngröße einer Gemeinde, da es die aktuelle Leistungsfähigkeit widerspiegelt (= Differenz der Mittelau ringun-
gen abzüglich der Mittelverwendungen unter Berücksichtigung der entsprechenden Forderungen und Verbind-
lichkeiten). 
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Bei den investiven Vorhaben sind folgende Ausgaben budgetiert: 

                         
                                                                       

Die Haushaltsrücklagen (mit Zahlungsmittelreserve) belaufen sich auf: 

· die Allgemeine Rücklage mit EUR 124.400,- und 

die Rücklage für den Kanal mit EUR 67.800,-. 

Die Ertragsanteile, die Umlagen (Sozialhilfe, NÖKAS, Berufsschulerhaltungsbeitrag etc.) sowie die Umlagenfi-
nanzkraft beruhen im Voranschlag 2023 auf dem Bevölkerungsstand mit Stichtag 31.10.2020. (Da von der Bun-
desanstalt Statistik Österreich zum Stichtag 31.10.2021 nicht nur die jährliche Bevölkerungsstatistik erstellt wur-
de, sondern eine Volkszählung stattfand, werden die Ergebnisse diesbezüglich erst im Mai 2023 kundgemacht.) 
Dies bedeutet bei der Interpretation der Zahlen aus dem Voranschlag 2023, dass es sich um Annäherungswerte 
handelt, welche sich bei der Berechnung mit der tatsächlichen Einwohnerzahl ändern können. 

Aber auch die Weiterentwicklung von Energiekosten, Baukosten und Inflation wie auch Unsicherheiten auf der 
Einnahmenseite (Einnahmen aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben) werden im ersten Halbjahr 2023 eine 
Adaptierung (Nachtragsvoranschlag) erforderlich machen.  

Die Marktgemeinde Ebenthal hat vom „Kommunalen Investitionsprogramm II“ (KIP) alle Förderungen abgerufen. 
KIG 2023 (Kommunalinvestitionsgesetz) ist bereits fix und auch hier werden wir alle Fördermöglichkeiten aus-
schöpfen. Dies wird dann in einem Nachtrag zum Voranschlag Berücksichtigung finden. 

Schüttkasten: EUR 50.000,- Ansuchen um Bedarfszuweisungsmittel geplant 

Gemeindestraßen: EUR 150.000,- Ansuchen um Bedarfszuweisungsmittel geplant 

Radwege: EUR 59.800,- Förderansuchen vorgesehen 

Güterwege: EUR 10.000,- Förderansuchen vorgesehen 



 

 

Dezember 2022 Gemeindezeitung  4/2022 6 

Marktgemeinde Ebenthal 
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 Amtliche Mitteilungen 

Landtagswahl 2023 
 
Am Sonntag, dem 29. Jänner 2023, findet die Landtagswahl statt.  

Wahllokal:  Gemeindeamt, Stillfriederstraße 1 

Verbotszone: 20 Meter im Umkreis 

Wahlzeit:  08:00 - 13:00 Uhr 

 

Aktives Wahlrecht 

Aktiv wahlberechtigt, d.h. zur Stimmabgabe berechtigt, sind 

· alle österreichischen Staatsbürgerinnen/österreichischen Staatsbürger, 

· die am Wahltag, 29. Jänner 2023, mindestens 16 Jahre alt sind und 

· nicht wegen einer gerichtlichen Verurteilung vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

Ob diese Voraussetzungen vorliegen, wird – abgesehen vom Wahlalter – nach dem Stichtag beurteilt. Der Stichtag 
für die Landtagswahl 2023 war der 18.11.2022. So bestimmt sich beispielsweise die Zahl der Wahlberechtigten in 
der Gemeinde, die am Stichtag in der Wählerevidenz der Gemeinde als wahlberechtigt eingetragen sind. 

 

Wählerverständigung - Briefwahl  

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden Wahl optimal unter-
stützen. Deshalb werden wir Ihnen Anfang Jänner eine „Amtliche Wahlinformation - Landtagswahl 2023“ zustel-
len. Achten Sie daher bei all der Papierflut besonders auf unsere Mitteilung.  

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Buch-
staben/Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet und einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert. Doch was ist mit all dem 
zu tun? 

Wenn Sie am 29. Jänner 2023 im Wahllokal Ihre Stimme abgeben, bringen Sie 
bitte den personalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis 
mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil die Wahlbehörde nicht 
mehr im Wählerverzeichnis suchen muss.  

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wählerinformation“, weil diese persona-
lisiert ist.  

Sie haben zur Beantragung einer Wahlkarte drei Möglichkeiten: Persönlich im Gemeindeamt, schriftlich mit der 
beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem 
personalisierten Code auf der „Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. Einen Link dazu gibt es auch auf unserer Website https://
ebenthal.at 
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Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
Der letztmögliche Zeitpunkt für  schriftliche Anträge (auch per Mail unter marktgemeinde@ebenthal.at mög-
lich)  und  für Online-Anträge ist der 25.01.2023, 24:00 Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller 
oder einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den 27.01.2023, 12:00 
Uhr erfolgen. Eine persönliche Antragstellung ist bis Freitag, den 27.01.2023, 12:00 Uhr möglich. 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre angegebene Zustelladresse. 

 

Wählen mit Wahlkarten: 

 

• Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 29.01.2023 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde einlangen. 
 

• Durch persönliche Stimmabgabe in Ihrem Wahllokal, 
 

• oder Sie können Ihre unterschriebene Briefwahlkarte in Ihrem Wahlsprengel 
   bis zum Schließen des Wahllokales abgeben oder durch Boten überbringen lassen. 
 
• In jenen Wahllokalen in jeder NÖ Gemeinde am Wahltag, welche Wahlkarten  entgegennehmen . 

 
 

Wichtige Hinweise zur Briefwahl:    

1. zunächst der Wahlkarte den amtlichen Stimmzettel sowie das gummierte Wahlkuvert entnehmen, dann 

2. die amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausfüllen, 

3. den ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das gummierte Wahlkuvert legen, dieses zukleben und in die 
 Wahlkarte zurücklegen; anschließend 

4. durch Unterschrift auf der Wahlkarte eidesstattlich erklären, dass Sie die amtlichen Stimmzettel persönlich, 
 unbeobachtet  und unbeeinflusst ausgefüllt haben, und schließlich, 

5. die Wahlkarte zukleben. 
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Öffnungszeiten 

MO:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

DI:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

MI:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00  

DO:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

FR:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

SA:  07:00 - 12:00

Kaufen Sie ebenTALER! 
Die Gutscheine für Unser G‘schäft sind selbstver-
ständlich immer noch erhältlich! 

Ideal als Geschenk für Klein und Groß können sie in 
Unserem G‘schäft  sowie im Gemeindeamt erwor-
ben werden! Helfen Sie mit, die Wertschöpfung in 
unserem Ort zu behalten! 

Danke! 
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Christbaumabholaktion 
 
Die ÖVP Ebenthal organisiert gemeinsam mit der JVP 

Ebenthal am Samstag, dem 14. Jänner 2023, wie 

bereits in den Vorjahren die Abholung Ihrer Christbäume. 
Bitte die Christbäume sorgfältig abräumen und keinen 
Behang vergessen! 

Stellen Sie Ihren Baum bis spätestens 8:00 Uhr vor 

Ihrem Haus bereit. 
Diese werden abgeholt und einer entsprechenden 
Entsorgung zugeführt. 

 

Um den Kleinen das Warten auf das Christkind kurzweilig zu gestalten  und den 
Christkind-Helfern ein ungestörtes Werken zu ermöglichen,  will die Jugend Ebenthal 
einen Weihnachtskindergarten für Kinder von 2,5 - 12 Jahren organisieren 

 
 

In der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr sind am 24. Dezember 2022 Ihre Kinder im 
Schüttkasten herzlich willkommen. Unsere „freiwilligen Engerl“ werden sich  bestens 
um Ihre Kinder kümmern und würden sich über eine kleine Spende im Anschluss 
freuen! 

Friedenslicht 
 
Das Friedenslicht von 
Bethlehem kann heuer am 24. 
Dezember 2022 in der Zeit von 
10:00 bis 12:00 Uhr  im 
Feuerwehrhaus abgeholt 
werden.  Herzlichen Dank an 
die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Ebenthal! 

 Amtliche Mitteilungen 
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Heizkostenzuschuss  

In Niederösterreich erhalten sozial bedürftige Personen unter bestimmten Voraussetzungen einen Heizkostenzu-
schuss. Die NÖ Landesregierung hat für die Heizperiode 2022/2023 einen einmaligen Heizkostenzuschuss in der Höhe von 

€ 150,- und zusätzlich eine NÖ Sonderförderung zum Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 150,- beschlossen. Als sozial be-
dürftig gelten Personen, deren Bruttoeinkünfte den jeweils gültigen Richtsatz für die Ausgleichszulage gemäß § 293 ASVG 
nicht überschreiten. Leben mehrere Personen in einem Haushalt, wird das gesamte Haushaltseinkommen für die Beurteilung 
der Förderwürdigkeit herangezogen.  
Der Antrag auf Heizkostenzuschuss muss beim Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes gestellt werden 
(Einkommensnachweis erforderlich) und ist bis zum 31. März 2023 möglich. 
Antragsformular, Richtlinien und Erläuterungen sind entweder im Internet unter der Adresse Heizkostenzuschuss - Förderung 
- Land Niederösterreich (noe.gv.at) abru ar bzw. liegen diese auch im Gemeindeamt auf. 
Auskünfte auch unter der Bürgerservice-Hotline: Tel: 02742 9005-9005 

Die nächsten Bauverhandlungen bzw. 
Bauberatungen: 

Termine für das kommende 
Jahr stehen noch nicht fest! 

 
Für eine allfällige Bauberatung melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Gemeinde-

amt an! 

Wir möchten Sie auch noch darauf hin-
weisen, dass NÖ GESTALTEN 

(www.noe-gestalten.at) 

Bauberatungen, Seminare und Exkursi-
onsangebote anbietet. 

Erreichbar unter der Telefonnummer 
02742/9005-15656 oder unter mail@noe

-gestalten.at 



 

 

Dezember 2022 Gemeindezeitung  4/2022 13 

Marktgemeinde Ebenthal 

Winterdienst geht uns alle an 

Auch in diesem Jahr wollen wir wiederum 
auf die den Liegenschaftseigentümern 
zukommende Pflicht zur Reinigung und 
Streuung der Gehsteige hinweisen.  

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten 
sind verpflichtet, die entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Geh-
wege, einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft von 
Schnee und Verunreinigungen zu säubern, sowie bei 
Schnee und Glatteis zu bestreuen (wobei Asche kein 
geeignetes Streumaterial darstellt). Diese Verpflich-
tung besteht für den Zeitraum von 6:00 bis 22:00 Uhr 
eines jeden Tages, also auch an Sonn- und Feiertagen! 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßenrand in 
einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. 
Ebenso haben die Liegenschaftseigentümer darauf zu 
achten, die Schneewächten oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude zu 
entfernen, die gefährdeten Stellen abzuschranken 
oder sonst in geeigneter Weise zu kennzeichnen, dass 
der Wasserabfluss von der Straße nicht behindert wird 
und Wasserablaufgitter und Rinnsale nicht verlegt 
werden. 
Danke für Ihre Mithilfe! 
 

 

Winterdienst 
Der Winter steht wieder unmittelbar bevor und wir wei-
sen daher auf die wesentlichsten in diesem Zusammen-
hang zu beachtenden Punkte hin: 

Fahrzeuge weg vom öffentlichen 
Grund 
Parken Sie Ihr Fahrzeug nach Möglichkeit auf Privatgrund. 
Damit erleichtern Sie 

a) die Streu– und Räumarbeiten des Winterdienstes und 
b) Ihr Fahrzeug ist vor Beschädigungen sicher. 

 

Räumen und Streuen der Gehsteige 
Bitte halten Sie sich an die gesetzlichen Bestimmungen 
und sorgen Sie dafür, dass die Gehsteige in Ihrem Bereich 
zwischen 6 und 22 Uhr gefahrlos begehbar sind! 

Sollten Fußgänger auf ungeräumten oder nicht gestreuten 
Gehsteigen zu Schaden kommen, haftet der jeweilige 
Liegenschaftseigentümer! 
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Zwei neue Gesichter 
Seit Monatsbeginn gibt es zwei neue Mitarbeiterinnen, 
die bei der Marktgemeinde Ebenthal angestellt sind. 
Wir begrüßen Elisabeth Greve, die seit 1. Oktober das 
Team in Unserem G’schäft verstärkt, sowie Tamara 
Bruckner, die ab sofort im Gemeindeamt ihren Dienst 
verrichten wird! Wir wünschen den neuen Mitarbeite-
rinnen alles Gute und viel Freude bei ihrer beruflichen 
Tätigkeit.  

Nah-Sicher-Woche 2022 
Besonders in Krisenzeiten wird sicht-
bar, dass regionale Versorgung eine 
wichtige Rolle spielt und an Bedeu-
tung stetig zunimmt. 

Deshalb steht für uns die Wertschät-
zung unserer Nahversorger und ihrer 
wertvollen Arbeit an oberster Stelle. 
Für unseren Ort und die Bevölkerung 
leisten sie jeden Tag einen unverzicht-
baren Anteil. 

Mit der Aktion „nah sicher!“ steht die 
Bedeutung der Nahversorger und der 
regionalen Wertschöpfung im Fokus, 
und damit wollen wir unserer Regiona-
lität und besonders unseren Kaufleu-
ten die verdiente Wertschätzung zu-
kommen lassen. Setzen wir gemein-
sam ein Zeichen und unterstützen un-
seren Nahversorger auch weiterhin 
mit dem Einkauf in Unserem G’schäft! 

Bürgermeister Christoph Veit, Marktleiterin Natascha Bartl, Lucie Lotterstätter, Elisabeth Greve 

Oberes Bild: Bgm. Christoph Veit, Elisabeth Greve 
Unteres Bild: Bgm. Christoph Veit, Tamara Bruckner, Vbgm. Martha Epp 

 Neues in der Gemeinde 
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Segnung der Urnenwand 
Am Nachmittag des ersten Novembers 
gedenken wir Jahr für Jahr unserer lie-
ben Verstorbenen am Friedhof. Heuer 
wurde bei unserem traditionellen Fried-
hofsgang nicht nur die Gräber geseg-
net, sondern auch die neu errichtete 
Urnenwand. Diese wurde somit offiziell 
ihrer Bestimmung übergeben. Das 
Kreuz für unsere Urnenwand stellte 
GGR Raimund Kolm zur Verfügung, 
vergelt’s Gott. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, wel-
che diese Feier mitgestaltet haben. 
Aber auch an alle, die zur Friedhofsge-
staltung beitragen und durch ihre vielen, oft kleinen und unbemerkten Handgriffe dafür sorgen, dass unser Orts-
friedhof ein schönes, gepflegtes Erscheinungsbild abgibt. 

Baumpflanzwoche  

Ebenthal hat 10 Bäume von 
@naturimgarten bekommen! Wir 
möchten uns bei allen fleißigen Eben-
thalerinnen und Ebenthalern, die bei 
der #treerunning Aktion teilgenom-
men haben, bedanken. Die Bäume 
wurden im Kellerpark eingesetzt. 
Durch euch wurde unser Ort ein Stück 
grüner!   

#ebenthal #marktgemeindeebenthal 
#miteinander #jetztwirdgepflanz 
#baumpflanzwoche #naturimgarten  
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Adventmarkt auf Schloss Coburg 
Am ersten Adventsonntag organisier-
te Familie Drobec traditionell einen 
Adventmarkt, der viele Besucher von 
Nah und Fern ins Schloss lockte. Mit 
dabei auch Bürgermeister Christoph 
Veit, Pater Jörg Eickelpasch und 
Hochmeister Frank Bayard. Der Rein-
ertrag ist für die karitativen Vorhaben 
des Deutschen Ordens und das indi-
sche Nishtha-Projekt bestimmt.  

Nikolaus und Krampus 
vor Unserem G‘schäft 
Nikolaus und Krampus vor Unserem 
G`schäft! Organisiert von unseren Ge-
meinderäten bekamen unsere jüngsten 
Ebenthalerinnen und Ebenthaler im 
Rahmen des 5. Adventfensters Besuch 
vom Nikolaus! Für jedes Kind hatte er 
natürlich ein kleines Geschenk dabei! 

Ein großes Dankeschön dem Nikolaus 
und seinem Begleiter!  

Pater  Jörg Eickelpasch, Hochmeister Frank Bayard, Schlossherr Dr. Paul Drobec, 
Bürgermeister Christoph Veit 

GR  Sandra Schwarzäugel, GR Elisabeth Repik, GR Carmen Schranz, Vbgm. Martha Epp, Bgm. Chris-
toph Veit, GR Romana Lagler mit Krampus und Nikolaus 
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Speed Connect - Breitbandausbau in Ebenthal 
Am 21. Oktober 2022 erfolgte der offiziel-
le Spatenstich in unserer Gemeinde zum 
flächendeckenden Glasfaserausbau. Bür-
germeister Christoph Veit, GGR Raimund 
Kolm und GGR Roman Sauer begrüßten 
Vertreter des österreichischen Unterneh-
mens Speed Connect Austria, um unsere 
Haushalte möglichst rasch und unkompli-
ziert mit hochschnellem Internet zu ver-
sorgen. 

Die Errichtung der flächendeckenden 
Breitband-Versorgung gilt heutzutage als 
Daseinsvorsoge. Die hochqualitative 
Glasfaser-Technologie ist dank ihrer Gi-
gabit-Fähigkeit zukunftssicher und wichtig 

für die Standortat-
traktivität unseres Orts. Der Gemeinde war es daher ein dringendes Anliegen, die Bevöl-
kerung mit der modernsten Datenverbindung zu versorgen. „Mit Speed Connect Austria 
haben wir einen kompetenten Partner mit viel Erfahrung gewonnen. Es freut mich, dass 
wir noch heuer mit einem flächendeckenden Ausbau beginnen können! Im Bereich der 
Stillfriederstraße wird in der kommenden Woche mit der Kabelverlegung begonnen. Die 
Bevölkerung wird in Rahmen von einer Infoveranstaltung noch im heurigen Jahr genau 

informiert werden!”, erzählt Bürgermeister Christoph Veit. 

Speed Connect Austria errichtet und betreibt Glasfasernetze in ländlichen Regionen, um Gemeinden zügig und 
großflächig mit einer hochqualitativen Kommunikations-Infrastruktur zu versorgen und somit die Basis für Wirt-
schaftswachstum und soziale Interaktionen zu stärken. 

Das österreichische Unternehmen betreibt Glasfasernetzwerke auf Basis eines offenen Geschäftsmodells, 
wodurch die Infrastruktur allen Internetanbietern zur Verfügung steht und Endkund:innen die freie Wahl des Inter-
netproviders überlassen wird. 

Keine Mindestquoten ausbauwilliger Haushalte 
Alle Haushalte, die nicht von Beginn an dabei sind, können sich später einfach anschließen, weil das Netz bis an die 
Grundstückgrenze bereits verlegt ist. 

Flächendeckend 
Diese Kalkulation gilt wohlgemerkt für die Strategie, flächendeckend abseits der Ballungszentren auszubauen, 
Speed Connect Austria baut ausschließlich in ländlichen Gegenden und benötigt keine interne Quersubvention 
durch Gewinne aus Ballungszentren. 

Internetprovider frei wählbar 
Das offene Geschäftsmodell ermöglicht faire Preise und den Konsumenten freie Wahl des Internet 
Service Providers (ISP). 

Die Projektmanager Gero Derec Mörths und René Schweiger, Senior Community Consultant Ludwig 
Sitter, Bürgermeister Christoph Veit, Speed-Connect-Austria-Geschäftsführer Joachim Otte,  GGR 
Raimund Kolm, Community Sales Manager Alexander Zagler und GGR Roman Sauer beim Spaten-

stich für das Glasfasernetz.  
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ENERGIE- UND UMWELTGEMEINDETAG 

Energie- und Umweltgemeindetag der ENU in Grafenegg! 

Niederösterreich hat als erste Region Europas die Klimaziele des Landes auf die Gemeindeebene heruntergebro-
chen. Bis 2030 soll die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen massiv reduziert werden: So soll etwa der Bestand 
an Öl-Heizungen am gesamten Gemeindegebiet um 70 % reduziert werden. Besonders viele Öl- und Gasheizungen 
wurden 2021 in Ebenthal auf erneuerbare Heizungen umgestellt. Auch die Gemeinde selbst geht seit Jahren mit 
gutem Beispiel voran, werden doch seit 2014 sämtliche Gemeindegebäude über unsere Hackschitzelheizanlage 
beheizt! Dafür wurde unsere Gemeinde von LH-Stv. Stephan Pernkopf als Pioniergemeinde ausgezeichnet. Wenn 
Sie noch mit Öl oder Gas heizen, lade ich Sie ein, nutzen Sie die attraktiven Förderungen von Bund und Land beim 
Umstieg und stellen Sie jetzt um, dem Geldbörsel und dem Klima zuliebe! 

Mit besten Grüßen, Ihr 

Bgm.ÊChristophÊVeit 

  

Raus aus Gas & Öl – Rein in die Zukunft 

Fossile Energieträger wie Erdöl und Erdgas sind begrenz-
te Ressourcen, die bei der Verbrennung erhebliche CO2-
Emissionen verursachen. Neben den Treibhausgasen ver-
ursachen auch die Förderung von Öl und Gas massive 
Umweltprobleme. Derzeit belegen Gas- und Ölheizungen 
in Niederösterreich Platz 1 und 5: 

· Erdgas (28 %) 

· Holz & biogene Brennstoffe (22 %) 

· Fernwärme (18 %) 

· Wärmepumpen & Solaranlagen (14 %) 
und Öl (12 %) 

 

Ölheizungsverbot im Neubau 

Seit 1.1.2019 gilt für alle Gebäude in Niederösterreich, die nach dem 31.12.2018 bewilligt werden, ein Aus für Hei-
zungen, die mit Heizöl, Kohle und Koks betrieben werden. 

Top-Förderung für Ihre Umstellung 

Wollen auch Sie raus aus dem Öl und Gas? Dann lassen Sie sich die großzügigen Förderungen von Bund und Land 
nicht entgehen. Für die Umstellung auf erneuerbare Alternativen erwarten Sie, beim Tausch der 

· Ölheizung: bis zu 10.500 € 
· Gasheizung: bis zu 12.500 € 
Details dazu und Tipps für die Umstellung finden Sie bei der Energieberatung NÖ unter www.energie-noe.at/raus-
aus-dem-oel 

100 % für Einkommensschwache 

Für den Umstieg auf ein klimafreundliches Heizsystem bekommen einkommensschwache Haushalte ab sofort bis 
zu 100 % Förderung. Infos dazu finden Sie unter www.energie-noe.at/sauber-heizen-fuer-all 

Altbürgermeister Raimund Kolm, Bürgermeister Christoph Veit, LH-
Stellvertreter Stephan Pernkopf, eNu-Geschäftsführer Herbert Greisberger  
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Unsere Topothek ist online 

Unsere Topothek wurde am 15. Oktober 
2022 im Rahmen einer feierlichen Veran-
staltung allen interessierten Ebenthalerin-
nen und Ebenthalern präsentiert. Herzli-
chen Dank an Jimmy Schlager, der auch die 
Moderation übernahm, sowie Chris Heller 
für die musikalische Umrahmung, DI Chris-
tine Filip (Leader Region Weinviertel Ost), 
Mag. Alexander Schatek, Mag. Dr. Wolf-
gang Galler und Mag. Dr. Stefan Eminger 
vom NÖ Landesarchiv für ihr Kommen. Es 
war ein unterhaltsamer, kurzweiliger 
Abend. 

Eine Topothek ist eine Internet-Plattform, 
auf der unter Mitarbeit der Bevölkerung 
lokalhistorisch relevantes Material und Wis-
sen, das sich in privaten Händen befindet, gesichert, 
erschlossen und online sichtbar gemacht wird. 

Nun ist jedoch die Hilfe der Bevölkerung gefragt! Bei 
vielen Fotos fehlen noch die Namen der abgebildeten 
Personen oder genaue Orts- und Zeitangaben. 

Nehmen Sie sich ein Herz, werfen Sie einen Blick 
auf https://ebenthal.topothek.at. 

Vielleicht können gerade Sie mit Ihrem Wissen ein 
Stück Zeitgeschichte unvergesslich machen! 

Unter topothek@ebenthal.at können Sie jederzeit mit 
den Topothekaren in Verbindung treten bzw. ihnen 
neues Material zukommen lassen. 

Hans-Peter Stadlbauer (alias Jimmy Schlager), Renate Werni, Dr. Wolfgang Galler, Bürgermeister Chris-
toph Veit, Mag. Dr. Stefan Eminger, Sonja Trunner, Mag. Alexander Schatek, DI Christine Filip, Johann 
Pratsch, Vizebürgermeisterin Martha Epp 
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Hier der Bericht auf 
www.topothek.at: 
Ein voller Saal und noch lange, 
anregende Gespräche über das Damals waren der Rah-
men im alten Schüttkasten von Ebenthal, als die Topo-
thek der Gemeinde der interessierten Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde. Unter der beschwingten Moderation 
von Jimmy Schlager kamen neben Bürgermeister Chris-
toph Veit auch die Topothekarinnen und Topothekare 
zu Wort, die mit einer detailreichen Beschlagwortung 
und einer durchdachten Themengliederung diese an-
sehnliche Topothek vorbereitet hatten. Mit der logisch-
einfachen Frage „Was war dein Beitrag bei diesem Pro-
jekt“, ließ Jimmy Schlager die Gäste auf der Bühne er-
zählen: Christine Filipp von der LEADER-Region Wein-
viertel Ost, die das Projekt „Unsere Gemeinden von 
anno dazumals“ angeregt hat, Stefan Eminger vom 
Niederösterreichischen Landesarchiv, der dessen Rolle 

erklärte, Historiker Wolfgang Galler mit historischen 
Gedanken und Alexander Schatek von der Topothek, 
der den Nutzen der Topothek erklärte. Die Geschichte 
der Marktgemeinde, die im niederösterreichischen Be-
zirk Gänserndorf am nördlichen Rand des Marchfeldes 
liegt, reicht weit zurück. Sie wurde im 12. Jahrhundert 
gegründet und war im Besitz verschiedener landes-
fürstlicher Dienstherren. Die erste bildliche Darstellung 
des Schlosses ist aus dem Jahr 1672, 1830 gelangte es 
durch Heirat an die Familie Sachsen-Coburg und Gotha. 
Ferdinand Maximilian von Sachsen-Coburg und Gotha, 
der spätere Zar von Bulgarien, wurde im Schloss Eben-
thal geboren. Die meisten Einträge in der Topothek von 
Ebenthal sind naturgemäß aus jüngerer Zeit, sollen sie 
ja die Erinnerung der heutigen Ebenthalerinnen und 
Ebenthaler bewahren. Als Beispiel für einen interessan-
ten Einblick in das frühere Arbeitsleben geben 
die beiden Bilder vom Abfüllen von „Kracherl“ um 
1950 bis hin zur letzten Abfüllung 1989. 

Das Topothekteam der Marktgemeinde Ebenthal (nicht vollständig): Franz Veit, Brigitte Stadler, Bürger-
meister Christoph Veit, Joahnn Pratsch, Renate Werni, Claudia Widlak, Ludwig Bleidt, Sonja Trunner, 
Franz Kubicek 
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©ÊMäsyÊWallner 
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Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 
 Aus unserem Kindergarten 

Wie bekommt mein Kind einen Platz im Kindergarten? 

Da es immer wieder zu Fragen bezüglich der Anmeldung eines Kindes für den Kindergarten kommt, möchten 
wir auch heuer wieder an dieser Stelle die richtige Vorgehensweise beschreiben. Um eine genauere Planung 
für den Kindergarten bzw. die Gemeinde möglich zu machen, aber auch, um den Eltern mehr Planungssicher-
heit zu geben, wird es für alle Kinder, die neu in den Kindergarten aufgenommen werden, eine Kindergarten-
einschreibung geben. 
 
1.) Nach der Geburt eines Kindes wird bei der Anmeldung im Gemeindeamt die wahrscheinliche Aufnahme 
des Kindes in den Kindergarten nach 2,5 - 3 Jahren „vorgemerkt“. 
2.) Zu Beginn eines neuen Kalenderjahres werden alle Erziehungsberechtigten, deren Kinder im darauffolgen-
den Kindergartenjahr den Kindergarten besuchen wollen, gebeten, zu einer Kindergarteneinschreibung in das 
Gemeindeamt zu kommen (nähere Infos siehe Kundmachung). Ein in der Gemeinde abzugebendes Datenblatt  
kann auch schon im Vorhinein ausgefüllt werden (dieses ist auf unserer Website www.ebenthal.at abru ar). 
3.) Bis Ende Februar bekommen die Eltern die Information, ob ihr Kind einen Platz zum gewünschten Termin 
bekommen kann. 
4.) Schnuppermöglichkeiten für neueintretende Kinder und deren Eltern wird es etwa einen Monat vor dem 
geplanten Kindergarteneintritt geben. 
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Laternenfest im Kindergarten: 
Gestartet haben wir mit einem gemeinsamen Frühstück bei 
der festlich gedeckten Tafel. Mit unserem Gedicht „Kipferl 
teilen“ hatten wir den perfekten Einstieg dafür. Im Bewe-
gungsraum trafen sich dann alle Kinder beider Gruppen ge-
troffen. Im Kreis hörten die Kinder die Legende des Hl. Mar-
tin. 

Danach musizierten wir gemeinsam und sangen unserer er-
probten Lieder. Ausklingend schauten wir den Kurzfilm „Wer 
war St. Martin?“ (4 Minuten). 

Abschließend gingen wir singend und schwingend eine Run-
de mit unseren selbstgestalteten Laternen durch Ebenthal.  

Am 11. Oktober 2022 besuchte uns Rettungssanitäter René 
Göschl mit Kathrin Grünauer. Anhand abwechslungsreicher 
Stationen, die wir mit den Kindern gemeinsam ausprobierten, 
konnten wir einen Einblick in die spannende und wichtige Ar-
beit der Rettung gewinnen und erfahren, wie wichtig Erste-
Hilfe leisten ist.  

Beim gemeinsamen Retten mit der Bergetrage durch einen 
Parkour zeigten die Kinder ihr Geschick, das richtige Hände- 
desinfizieren wurde mit Farbe anschaulich gemacht, Verbän-
de wurden angelegt, Blutdruck gemessen, die Notrufnum-
mern geübt und das Rettungsauto von innen inspiziert. 

Highlight war, eine Runde mit dem Transportsessel zu düsen 
und das Folgetonhorn zu hören. Das war laut! Zum Abschluss 
gab´s für jedes Kind eine Helfi-Urkunde.  

Danke, René und Kathrin, für diesen tollen Vormittag! 

Besuch der Rettung im Kindergarten 
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Kindergartenalltag 
Nach dem Sommerferienbetrieb starteten wir im September wieder mit 
dem Kindergartenalltag. Die Schulschwalben waren ausgeflogen und in den 
Gruppen fanden sich neue Freundschaften und Spielgefährten. Die älteren 
Kinder unterstützten unsere Jüngsten bei der Eingewöhnung, und seit Okto-
ber gibt es auch wieder jeden Mittwoch unseren „Gesunde Jause“-Tag. Beim 
„Buffet“ streichen die Kinder selbst ihr Brot und wählen eigenständig aus, 
welchen Aufstrich und Belag sie möchten. Obst, Gemüse und Kräuter gibt es 
appetitlich angerichtet ebenfalls zur Auswahl. Dabei lernen die Kinder den 
selbständigen Umgang mit Messer und Gabel, und in der Gemeinschaft wird 
das Interesse zum Kosten und Probieren geweckt. 

Vielen Dank, auf diesem Weg, an alle Eltern, die unsere 
Kinder jede Woche mit der „Gesunden Jause“ versorgen! 
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 Volksschule Ebenthal 

Eisteich 
Auch ein Ausflug zum Eisteich stand im 
Herbst am Programm. 

Ausflug zur Burg Kreu-
zenstein 
Bei schönem Herbstwetter besuchten 
wir die Burg Kreuzenstein. Bei einer 
Führung unternahmen wir eine span-
nende Reise durch die Jahrhunderte. 
Unsere Schüler/Schülerinnen waren 
sehr beeindruckt von dem imposan-
ten Bau. 

Hopsi Hopper 
Im Rahmen der Initiative „Kinder gesund bewegen“ besucht uns 
Frau Svjetlanovic regelmäßig mit ihrem Maskottchen „Hopsi 
Hopper“ und führt mit den Schülern/Schülerinnen bewegungsför-
dernde Einheiten im Schüttkasten durch. 
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 Sportverein Ebenthal 

Geschätzte Ebentahlerinnen und Ebenthaler! 

Nachdem Gerald Lausch sein 
Amt als Obmann des SV Ebent-
hal zurückgelegt hat, möchte ich 
mich als sein Nachfolger  bei 
Ihnen vorstellen. 

Mein Name ist Heinz Weick, vie-
le Leute kennen mich wahr-
scheinlich, da ich in Ebenthal 

aufgewachsen bin. Schon in jungen Jahren habe ich in 
diversen Nachwuchsmannschaften im Verein gespielt. 
Aus gesundheitlichen Gründen musste ich vorzeitig 
meine aktive Karriere beim Verein beenden. Trotzdem 
blieb ich mit dem SV Ebenthal immer eng verbunden. 

Seit über 10 Jahren bin ich nun schon im Vorstand des 
SV Ebenthal. Anfangs als Beisitzer unter Berger Erich 
als Obmann Stellvertreter und anschließend wieder als 
Beisitzer unter der Führung von  Gerald Lausch. Nun 
habe ich die Aufgabe des Obmanns übernommen. Als 
neuer Obmann möchte ich mich bei beiden noch ein-
mal recht herzlich für ihre Tätigkeit im Verein bedan-
ken. 

Sportlich gesehen haben wir in der Kampfmannschaft 
und in der Reserve noch Luft nach oben, aber jede Um-
strukturierung braucht Zeit, und der kollektive Zusam-
menhalt der Mannschaft ist einzigartig. 

Mit der neu gegründeten U11 
stehen unsere jungen Talen-
te schon in den Startlöchern.      
Die Kinder sind mit viel Freu-
de bei der Sache, und die 
sportliche Zukunft liegt in 
der Jugend, wenn auch jeder 
Anfang schwer ist. 

Im Namen des SV Ebenthal 
möchte ich mich bei jedem 
Einzelnen bedanken, der den 
Verein unterstützt. Sei es mit einer Jahreskarte, Sach-
spenden, mit einem Matchbesuch, mit dem Besuch  
unserer Veranstaltungen oder, wenn einfach die Frei-
zeit unentgeltlich dem Verein zur Verfügung gestellt 
wird. Dankeschön!!! 

Wir würden uns freuen, euch zahlreich bei unseren 
Heimspielen im Frühjahr begrüßen zu dürfen, damit ihr 
unsere Mannschaft als 12. Mann unterstützt.  

Nun möchte ich allen Ebenthalerinnen und Ebentha-
lern noch frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolg-
reiches Jahr 2023 wünschen. 

Heinz Weick 

Obmann SV Ebenthal 

Die neu gegründete U11 des SV Ebenthal mit Trainer Jürgen Zillinger 
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Ab ins Gelbe! 
 
Neue Verpackungssammlung 
 
Ab 1. Jänner 2023 können in Niederösterreich alle Verpa-
ckungen, außer Glas und Papier, über den Gelben Sack 
bzw. die Gelbe Tonne entsorgt werden. Das bringt ein 
einheitliches System für alle Niederösterreicher und mehr 
Wertstoffe für den Recycling-Kreislauf.  
 
Die Grundlage dafür bilden neue rechtliche Bedingungen. 
Im Rahmen des europäischen Kreislaufwirtschaftspaketes 
wurden neue Vorgaben für das Recycling von Verpa-
ckungskunststoffen geschaffen, wonach diese bis 2025 zu 
50 Prozent zu recyceln sind. Um dies zu gewährleisten, 
schreibt das Klimaministerium mit 1. Jänner 2023 die 
Sammlung aller Kunststoffverpackungen im Gelben Sack 
bzw. der Gelben Tonne vor.  
 
Spätestens 2025 müssen auch alle Metallverpackungen 
ins „Gelbe“. Niederösterreich geht voran und erfüllt beide 
Vorgaben mit nur einer Umstellung. Das bedeutet, dass 
zukünftig z. B. PET-Flaschen, Shampooflaschen, Joghurt-
becher, Wurst- und Käseverpackungen, Getränke- und Konservendosen, Getränkekartons und Styroporverpa-
ckungen gemeinsam gesammelt werden. Die Wertstoffe werden nach der Sammlung getrennt, im Anschluss vor-
behandelt und für das Recycling vorbereitet.  
 
Informationen zur Umstellung 
Nützliche Informationen zur Umstellung finden Sie auf der Webseite des G.V.U. Bezirk Gänserndorf unter 
www.umweltverbaende.at/gaenserndorf und auf www.insgelbe.at. Mit dem Trenn-ABC unter www.trennabc.at 
brauchen Sie nur den gewünschten Wertstoff eingeben und der richtige Entsorgungsweg wird sofort angezeigt.  
 
Mehr Abholungen 
Die Abholung der Gelben Säcke erfolgt künftig alle vier Wochen. Die Rolle bei der Erstverteilung enthält 13 Säcke. 
Bei Bedarf kann man sich eine weitere Rolle am Gemeindeamt abholen. 
 
Was kommt ins Gelbe? 
Alle Verpackungen, außer Glas & Papier 
Alle Verpackungen, außer Glas und Papier, kommen ab 1. Jänner 2023 in den Gelben Sack bzw. in die Gelbe Ton-
ne. 
 
Verpackungen aus Kunststoff:  z. B. Joghurtbecher, Aufstrich- oder Butterbecher, Fleischtassen, Wurst- und Kä-
severpackungen, Plastik-Tragetaschen, Blisterverpackungen von Tabletten etc. 
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 Musikverein Ebenthal 

Bericht des Kapellmeisters 
Liebes Publikum! 

An dieser Stelle möchte ich mich wie immer für ihren Applaus und Zuspruch im abgelaufenen 
Jahr bedanken. Sei es bei einer unserer Veranstaltungen oder am Tag der Blasmusik – die Tü-
ren und Herzen stehen uns bei den Ebenthalern immer offen! Das ist schön und freut uns sehr.  

Unser musikalisches Highlight war sicherlich unser Konzert im Park, welches wir gemeinsam 
mit dem Jugendorchester Sunny Brass erstmals im Kaiserpark veranstaltet haben. Auf das 
tolle Ambiente und den gelungenen Abend werde ich immer noch angesprochen und viele 
haben eine Fortsetzung verlangt. Schauen wir einmal, was das neue Jahr bringt! 

Im neuen Jahr wollen wir jedenfalls wieder unser traditionelles Frühjahrskonzert am „Palmsamstag“ veranstalten. 
Am 22. und 23. April haben wir die Ehre, die Konzertmusikbewertung des Bezirks Gänserndorf im Schüttkasten 
ausrichten zu dürfen. Wir erwarten an diesem Wochenende über 1.000 Musiker (und viele Fans!), die nach Ebenthal 
kommen, um ihre beste Musik zu spielen! 

Ansonsten bereiten wir uns auf den Heiligen Abend vor, wo unsere Musiker gleich dreimal zu hören sein werden (15 
Uhr Krippenspiel, 18 Uhr Turmblasen, 22 Uhr Christmette) und bedanken uns schon jetzt für Ihre Unterstützung 
auch im neuen Jahr! 

 

Ihr Kapellmeister 

Andreas Kubicek 

Musikverein Ebenthal 

Tag der Blasmusik 
Beim traditionellen Tag der Blasmusik am 27. 
und 28. August zogen wir wieder top motiviert 
mit Marsch- und Polkaklängen durch den Ort. 
Ein großes Dankeschön für die zahlreichen 
Spenden und die gute Bewirtung! 
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Marschmusikbewertung 
Die erste Marschmusikbewertung mit unserem neuen 
Stabführer Wolfgang Grünauer am 18. September in 
Obersiebenbrunn musste leider, kurz bevor wir an der 
Reihe waren, wetterbedingt abgebrochen werden. 
Wir bedanken uns bei Wolfgang Grünauer für seinen 
Einsatz und seinen Ehrgeiz - schade, dass wir die 
Früchte der Probenarbeit nicht ernten konnten. 

Obmann Werner Trunner, Stabführer Wolfgang Grünauer, Bürgermeister 
Christoph Veit, Kapellmeister Andreas Kubicek 

Konzertmusikbewertung 

Ein musikalischer Fixpunkt ist die Teilnahme an den 
Wertungsspielen im Bezirk Gänserndorf. Dieses Mal 
fand es am 6. November in Marchegg statt. Bei einem 
Wertungsspiel werden 2 Stücke eines selbstgewählten 
Schwierigkeitsgrades aufgeführt. Anschließend werden 

von einer Fachjury, bestehend aus Musikexperten, 
Punkte in 10 Kategorien vergeben. Unser Kapellmeister 
hat auch die Möglichkeit zu einem Feedbackgespräch 
genutzt und sich mit den Experten ausgetauscht. Mit 
dem Ergebnis von 87,25 von 100 möglichen Punkten 
können wir zufrieden sein.  

Cäcilia-Messe 
Am 20. November konnten wir erstmals seit 3 Jahren wieder die Cäcilia-Messe feiern. Die Messe wird traditionell 
rund um den Namenstag der heiligen Cäcilia, der Patronin der Musiker und Sänger, zu Ehren der verstorbenen Mit-
glieder gespielt. Am Programm stand die stimmungsvolle „Europa-Messe“ von Franz Nagel. Anschließend gab es 
Gulasch und andere Speisen im Schüttkasten! 

Cäcilia-Messe des MV Ebenthal in der Pfarrkirche 
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 TSC Ebenthal 

Liebe Tennisfreunde! 
Am Samstag, den 26.11.2022 wurde Rudi Mödritsch, auf seinen eigenen Wunsch hin, von 
Bürgermeister Christoph Veit von seinem Amt als Obmann verabschiedet! 
 
Lieber Rudi!  
Der gesamte Tennisverein möchte sich herzlich für deine hervorragende Arbeit als langjäh-
riger Obmann des TSC bedanken! 
Mit deiner fröhlichen und positiven Art warst du eine Bereicherung für den Verein und des-
sen Mitglieder! 
Uns freut es sehr, dass du uns weiterhin als Jugendreferent zur Seite stehst, da dir die Ju-
gendarbeit immer sehr am Herzen lag! 

 
Neuer einstimmig gewählter Vorstand des TSC-Ebenthal 
sind: 
 
Obmann: Thomas Schodl 
Obmann-Stellvertreter: Johann Kramar 
Kassier: Stefan Veit 
Kassier-Stellvertreter: Rainer Maierhofer 
Schriftführerin: Sigrid Menner 
Schriftführerin Stellvertreter: Franz Veit 
Beisitzer: Christoph Veit 
Beisitzer: Wolfgang Ritter 
Beisitzer: Günther Rotter 
Beisitzer: Gerald Berger 
Beisitzer: Martin Weick 
 
 
Natürlich hatten wir dieses Jahr wieder einige Events, da-
runter unser Pfandlturnier, Mascherlturnier, den Besuch der Volksschule Ebenthal, Tenniscamp mit den Tennis-
freaks, ... 
 
Der TSC Ebenthal würde sich natürlich über das ein oder andere 
neue Mitglied freuen! Egal ob jung oder älter, bei uns ist jeder 
herzlich willkommen! 
Bei Interesse einfach bei einem Mitglied melden, dann kann es 
auch schon losgehen!   
 
Für nähere Infos zu unseren Events könnt ihr auch gerne auf unse-
re Homepage schauen https://tsc-ebenthal.at  
 
In diesem Sinne wünsche ich ein schönes Weihnachtfest und ei-
nen guten Rutsch! 
Ich hoffe, wir sehen uns bald am Tennisplatz! 
 
Lg, Thomas Schodl 
Obmann TSC Ebenthal 

ehemaliger Obmann Rudi Mödritsch, Bürgermeister Christoph Veit, Obmann 
Thomas Schodl 

Der neue Vorstand des TSC Ebenthal: Schriftführerin Sigrid Menner, 
Kassier-Stv. Rainer Maierhofer, Bgm. Christoph Veit, Obmann 

Thomas Schodl, Obmann-Stv Johann Kramar, Kassier Stefan Veit 
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 Billardclub Ebenthal 
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 Pfarre 

Erntedankfest 
Das Erntedankfest feierten wir in diesem Jahr am 
Nachmittag des 25. September. Erntekrone und Um-
rahmung durch den Musikverein waren die Beiträge, 
um das traditionelle Fest feierlich zu gestalten.  

Nach dem Gottesdienst konnte der Pfarrgemeinderat 
im Schüttkasten in Ebenthal Gäste begrüßen, die sich 
zum Ausklang des Festes in einer zwanglosen Atmo-
sphäre Brote, Kaffee mit Kuchen und die Weine der 
Ebenthaler Weinbauern gut schmecken ließen. Der MV 
Ebenthal umrahmte dieses Beisammensein.  

LEO-Sammlung 2022  
Auch heuer waren die Ebenthalerinnen und Ebenthaler 
wieder fleißig, als es um einen Beitrag zur Lebensmit-
tel-Spendenaktion "LEO" ging. Über 500 kg Lebens-
mittel kamen am Freitag 30.9.  und Samstag, 1.10. zu-
sammen und wurden in der darauffolgenden Woche 
der Caritas übergeben.  

Jubiläumsmesse  
Traditionell werden die Ebenthaler Jubilare des Jahres 
zu einem Dankgottesdienst im November eingeladen. 
Auch heuer konnte Pater Jean-Marie den Jubilaren nach 
der Messe am 12. November eine kleine Aufmerksam-
keit überreichen. Anschließend lud der Pfarrgemeinde-
rat zu einem Imbiss im Schüttkasten.  

Cäciliamesse  
Zum Fest der Patronin der Kirchenmusik gestaltete der 
Musikverein Ebenthal die letzte Sonntagsmesse des 
Kirchenjahres am 20. November. Die Aufführung der 
"Europamesse von Franz Nagel" gelang so gut, dass 
sich Pater Hans Ulrich das "Benedictus" am Ende der 
Messe nochmals als eine besondere "Zugabe" wünsch-
te.  
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Martinifest 
Die Nazarethkinder besuchten dieses Mal beim Mar-
tinsfest unsere zweitälteste Frau in Ebenthal, Frau 
Lechner Hedwig. Wir durften ihr die Geschichte vom Hl. 
Martin in Form eines Theaterstückes vorspielen und 
den Segen unseres Diakons Kurt Dörfler bringen. Wir 
bedanken uns recht herzlich für die freundliche Aufnah-
me. 

Neue Ministranten 
Wir haben 3 neue Ministranten. Am Adventsonntag wurden Sophie 
Veit, Adam und Felix Loibl feierlich aufgenommen. Wir würden uns 
sehr über viele neue Ministranten freuen. Bei Interesse gerne bei So-
phia Sterzinger melden. (sophia.pia.stz@gmail.com) 

Unsere neuen Ministranten werden feierlich aufge-
nommen: Sophie Veit, Felix Loibl, Adam Loibl 
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Advent 
Der Begriff Advent stammt aus dem Lateinischen und 
steht für Ankunft. Seit dem 5. Jahrhundert bereitet 
man sich auf die Ankunft Jesu auf der Erde vor, indem 
man den Gottesdienst besucht und Gutes tut. Die Ad-
ventzeit beginnt am vierten Sonntag vor dem 25. De-
zember und endet am 24. Dezember.  

Adventkranz 

Der Ursprung des Adventkranzes war im Rauhen Haus 
Hamburg. Hier entwarf der Theologe Johann Hinrich 
Wichern einen Adventkranz mit vier großen und 19 

kleinen Kerzen zur Freude der Straßenkinder. Die zu-
nehmende Erhellung symbolisiert die Steigerung der 

Vorfreude auf die Geburt Christi.  

Barbarazweigerl 

Das Au lühen eines Barbarazweigerls bedeutet 
Gutes: Nämlich ausreichend Fruchtsegen für das 
nächste Jahr! Hängt man einen Wunschzettel auf 
das frisch geschnittene Baumzweigerl (Kirschen, 
Weichsel, Birnen, …) und das Zweigerl blüht am Hei-
ligen Abend, so sagt man, wird der Wunsch in Erfül-
lung gehen.  

Christbaum 

Der Weihnachtsbaum, oder bei uns im Weinviertel vor 
allem Christbaum genannt, ist ein geschmückter Na-
delbaum. Einen nachweisbaren Anfang des Brauches 
gibt es nicht. Menschen verschiedener Kulturen waren 
jedoch der Meinung, sich damit Gesundheit ins Haus zu 
holen.  

Christkind 

Aus einem Bericht aus dem Jahre 1827 (Dresdner 
Abendzeitung) geht hervor, dass die Kinder in 
Wien, die früher vom Nikolaus beschenkt wur-
den, nun vom Christkind beschenkt werden. Die-
ser Brauch dehnte sich auch auf das Umland aus. 
Das Christkind ist eine engelsgleiche Figur mit 
einem Glöckchen in der Hand.  

Weihnachtskrippe 

Die Idee eine Krippe ins Wohnzimmer zu stellen hatte 
bereits Franz von Assisi. Er wollte die Weihnachtsge-
schichte "begrei ar" machen und stellte sie mit Mensch 
und Tier dar. In der Barockzeit waren die Menschen von 
kunstvollen Krippen begeistert, aber erst im 18. Jahr-
hundert zog die kleine Weihnachtswelt in private Häu-
ser...  
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 Freiwillige Feuerwehr 

Im Namen der FF Ebenthal möchte ich Ihnen mit folgenden Zeilen einen kleinen Rückblick 
über das vergangene Jahr geben. Leider mussten wir Corona-bedingt auch heuer unseren 
traditionellen Feuerwehrball absagen. Dank der Erleichterungen konnten wir unseren Schnit-
zelfrühschoppen durchführen und zahlreiche Gäste begrüßen. Auch heuer fanden wieder un-
sere gewohnten Übungen und Ausbildungen statt. In diesem Sinne möchte ich mich recht 
herzlich bei allen Kameraden/in für die rege Teilnahme und Zusammenarbeit bedanken. 
Auch heuer sind wir von größeren Einsätzen zum Glück verschont geblieben.  

 

Ausbildungen (zeitintensiv): 

Atemschutzlehrgang FM. Cortez Kovacs am 17.03.2022 

Wald -  und Flurbrandbekämpfung HFM. Heinz Münzker am 17.09.2022  

Feuerwehrmedizinischer Dienst ASB. Josef Schwarzmann am 15.10.2022 

Zum Abschluss möchte ich mich noch recht herzlich bei der Bevölkerung für jegliche Unterstützung bedanken. 

 

 

OBIÊAndreasÊJonyÊ 

Sehr geehrte Gemeindebürger/innen! 

Frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue 

Jahr 

wünscht die FF-Ebenthal 

Aufnahme zur Feuerwehr: 

Ende Oktober konnten wir wieder ein neues Mitglied bei der Feuerwehr willkommen heißen. Mi-
chael Zehetner hat sich dazu entschlossen. Danke für deinen Einsatz bei der Feuerwehr! 



 

 

Dezember 2022 Gemeindezeitung  4/2022 37 

Marktgemeinde Ebenthal 

 Aus der Gemeindebücherei 

Die SchülerInnen der Volksschule Ebenthal besuch-
ten die Kinderveranstaltung am 16. November 2022 
mit der Märchenerzählerin Ursula Kiffmann in der 
Gemeindebücherei. Die Kinder lauschten begeistert 
den lustigen und besinnlichen Geschichten und ver-
langten mehrere Zugaben. 

 

Wir haben unseren Bestand an Kinderbüchern wie-
der aufgestockt. Rechtzeitig für lange und dunkle 
Winterabende können wir eine umfangreiche Aus-
wahl für Kinder im Volksschulalter anbieten, wobei 
auch Wünsche von fleißigen Leserinnen und Lesern 
berücksichtigt wurden.  

Auch für Erwachsene steht viel Neues zur Auswahl 
bereit. Für Informationen und um unseren Buchbe-
stand einzusehen, besuchen Sie unsere Webseite 

buecherei.ebenthal.at 
 

 

Die „Märchenursula“ in der Gemeindebücherei 

Wir freuen uns über Ihren Besuch zu unseren Öffnungszeiten: 
Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.45 Uhr 

 
Das Büchereiteam wünscht Ihnen eine frohe Weihnachtszeit mit guter Lektüre und 

alles Gute im Neuen Jahr! 
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Wie ist das mit dem Klimawandel 

Wir Menschen wissen schon lange, dass die Klimabedingungen der Erde ständigen Wechseln zwischen Eis- und 
Warmzeiten ausgesetzt sind. Diese Zyklen finden in der jüngeren Erdgeschichte ca. alle 100.000 Jahre sta . Eiszei‐
ten werden durch kürzere Warmzeiten, deren Länge rund 15.000 Jahre betragen, unterbrochen.  

Unsere jetzige Warmzeit, das sogenannte Holozän, begann vor etwa 11.700 Jahren. 

Bekannte Ursachen für diese Wechsel sind natürliche Effekte gewesen, wie zum Beispiel veränderte Sonnenak vi‐
täten, Vulkanismus, Änderung der Meeresströmung, Verschiebung der Kon nentalpla en, Erdbahnänderungen 
etc. 

Somit könnte man annehmen, dass diese derzei ge globale Temperaturerhöhung nichts wirklich Ungewöhnliches 
ist.  Wenn da nicht diese Rasanz wäre, und dass wir Menschen diesen abrupten Klimawandel verursachen. 

 

Es ist wärmer geworden 
Der weltweite Temperaturans eg nach der letzten Eiszeit betrug rund 3,5 Grad Celsius. 
Durch diese Erwärmung und die abtauenden Eismassen sind die Meeresspiegel um über 120 Meter anges egen. 
Viele dichtbesiedelte Gebiete waren während dieser Eiszeit mit dicken Eispanzern bedeckt und fruchtbare Land‐
scha en sind anschließend im Meer versunken. 

In den letzten 7000 Jahren waren die Klimabedingungen auf unserem Planeten glücklicherweise sehr konstant.  

(siehe Abb.1) 

Die Küstenlinien haben sich nur minimal geändert und die globalen Temperaturen nur um wenige Zehntel Grad 
Celsius. Diese konstante Temperaturstabilität war eine wesentliche Voraussetzung, dass sich wir Menschen so 
weit entwickeln konnten.  

Die ganze Menschheit und Zivilisation haben sich auf diese konstanten Bedingungen eingestellt. Zerstören wir 
diese Klimastabilität, wird das enorme Auswirkungen auf das Leben haben, wie wir es heute kennen. (Abb. 2) 

Leider bewirkt bereits eine sehr kleine Temperaturerhöhung große Veränderungen auf unserem Planeten. Die 
Durchschnittstemperatur der Erde liegt bei etwa +14,4 °C. 

Eine Erwärmung um 1 Grad Celsius erscheint nicht sehr hoch, in Relation zu den Temperaturanstiegen seit der 
letzten Eiszeit ist dieser Anstieg sehr wohl sehr bedenklich. 

Seit den letzten 120-140 Jahren haben wir, nach Angaben des Weltklimarats IPCC, einen Temperaturanstieg um 
mehr als 1,1 °C.  

Der Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), deutsch Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaände-
rungen (oft als Weltklimarat bezeichnet), wurde im November 1988 vom Umweltprogramm der Vereinten Natio-
nen (UNEP) und der Weltorganisation für Meteorologie (WMO) als zwischenstaatliche Institution ins Leben geru-
fen. 

 
Abbildung 1:  Temperatur- und Meeresspiegeländerung seit 20.000 v. Chr. Bis 2016, Zeitraum 1951-1980 ent-
spricht null, Quelle: Erneuerbare Energien und Klimaschutz, Volker Quaschning 
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Abbildung 2:  Temperaturänderung der Periode 2012-16 im Vergleich zum Mittelwert des Jahres 1951 bis 1980., 
Quelle: NASA/Goddard Space Flight Center Scientific Visualization Studio, http://svs.gsfc.nasa.gov 

 

Warum ist es wärmer geworden, Verursacher gesucht 

Der Treibhausgaseffekt bewirkt, dass die Durchschnittstemperatur der Erde bei etwa +14,4 °C liegt. Ohne diesen 
schützenden Einfluss der Atmosphäre hätte es auf der Erde eine Temperatur von etwa -18 Grad Celsius. Wir wür-
den uns dann auf einem Eisplaneten befinden. Brrrr .... 

Dieses Treibhaus wird mit einigen Spurengasen, wie zum Beispiel Wasserdampf, Kohlendioxid oder Ozon, er-
zeugt. Sie verhindern, dass die eingestrahlte Sonnenenergie wieder ins Weltall abgestrahlt wird. Wenn wir im Gar-
ten den Salat und die Radieschen vorziehen, erreichen wir dieses Treibhaus durch eine Plastikfolie oder durch 
Glas. 

Nun kommen seit etwa 120 Jahren wir Menschen mit unseren Abgasen und chemischen Prozessen hinzu. Die 
plausibelste Ursache für die Erwärmung ist, dass sich durch menschliche Einflüsse die Anteile von Spurengasen 
signifikant verändert haben. Die Konzentration an Gasen, die nachweislich eine globale Erwärmung bewirken, hat 
in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen. 

Der Mensch verursacht also eine Verstärkung des natürlichen Treibhauseffekts. 

Dieser vom Menschen hervorgerufene Treibhauseffekt heißt auch anthropogener Treibhauseffekt. 

(Quelle: Erneuerbare Energien und Klimaschutz, Volker Quaschning).  

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung folgt. 

            DIÊEduardÊSchmid 
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Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

„No endli sogt da Wedabericht koid au, dabei hom ma scho glaubt, mia kennan uns des 
Eihazn daspoan und da Putin kaun uns buglfünferln, waun er uns des Gas odraht!“ 

1. Anpumperer 4. Halawachl 7. Nebochant 

2. Dilo 5. Krispindl 8. Potschochta 

3. Gschloda 6. Machaloikes 9. Rauchfangtaubn 

Kennen Sie die Bedeutung dieser Ausdrücke? 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 46 

Und endlich kommt auch die Zeit 
des Backens für Weihnachten, „de 
Krapferl“, neudeutsch Kekse, also 
Weihnachtsbäckerei. Zwar haben 
die Geschäfte schon im September 
die ersten Lebkuchenpackungen 
aufgebaut und die Backzutaten an-
gepriesen, auch neue Kochbücher 
drängen wieder verstärkt auf den 
Markt, aber so richtig in Stimmung 
fürs Rühren, Ausstechen, Glasieren, 
Eintauchen in Schokolade kommen 
die Hausfrauen – wer bäckt von den 
Männern, bitte melden! – erst mit 
sinkenden Temperaturen und 
Hochnebel. Dass dann meist die 
duftenden Köstlichkeiten in Dosen 
und irgendwo versteckt verschwin-
den, ist eine andere Sache … Heißt 
es nicht immer: Vorfreude ist die 
beste Freude? Aber Gott sei Dank 
gibt es ja die Weihnachtsmärkte, 
bei denen man sich einen Gusto 
und Anregungen holen kann. 

Nicht ganz zum Weihnachtsfrieden 
passen die folgenden Zeilen. Ein 
guter Bekannter (G mit h) hat mir 
einen Dialektartikel aufgehoben, in 

dem es um anzügliche Wörter, Be-
leidigungen etc. geht. Unser Dia-
lekt ist ja ganz nah am Wieneri-
schen, „eine schillernde Sprache – 
und übrigens recht frauenfeind-
lich“. (Wos haaßt des, Oida, von 
Hans Rauscher und Michael Win-
disch, in: Der Standard, 4.5.6. Juni 
2022, S. 11)  

Viele Ausdrücke kommen auch aus 
anderen Sprachen, so arg sind wir 
nicht (immer) im Deutschen, um 
ein Zitat unserers BP abzuwandeln. 
„Kusch/Gusch, es Heisln“, das ku-
schen kommt übrigens vom Fran-
zösischen couche!, leg dich für Hun-
de. Und „Heisln“ kann schließlich 
für Orte und Menschen verwendet 
werden, aber bitte nicht nachma-
chen, Friede den Menschen auf Er-
den singen ja die Engel zu Weih-
nachten!  

Aber der Wiener Dialekt gerät auch 
unter Druck, finden die Autoren, 
„weil die Kinder mit RTL-
Pie inesisch aufwachsen, anderer-
seits, weil viele Kinder eine andere 
Muttersprache haben“. Manche 

Wörter stammen aus einer alten 
Gaunersprache, dem Rotwelsch, 
aus dem Jiddischen, dem Romani, 
der Sprache der Roma und Sinti, 
und natürlich aus dem Tschechi-
schen. 

Die folgenden Neune sollen den 
Wortschatz zwar erweitern, aber 
nicht aktiv anwenden lassen. 

„Des neiche Joa soit ma mit gua-
de/guide Vorsatz aufonga. Waun 
amoi an wos aussarutscht, komm 
ma`s jo a wida zrucknemma!“ 

Mag.ÊGeorgÊLobner 
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In der letzten Ausgabe war die gesuchte Person Silvia Strazicky. 

 

Auch wenn er als Kleinkind 
nicht in Ebenthal wohnte, 
so ist er doch ein echter 
„Eingeborener“. Ruhig 
herumzusitzen mochte er 
noch nie - schon als junger 
Mann spielte er eifrig Fuß-
ball. Heute läuft er gerne, 
spielt mit der Familie Stra-
tegiespiele oder schaut – 

wenn es doch mal ruhiger sein soll – Dokus, Fußball 
oder Formel 1. Bei  Willkommen Österreich oder ande-
ren Comedy-Shows amüsiert er sich königlich.  

Er weiß mit jedermann etwas zu bereden, reist gerne,  
ist ein Genießer von guten, alten Weinen und für Fami-
lie und Freunde heizt er auch schon mal den Griller an 
und schwingt die Grillzange. Andere Werkzeuge wie 
Hammer, Säge und Kelle braucht er nicht so oft, denn 
seine Begabungen liegen nicht  unbedingt im hand-
werklichen Bereich, hört man so  ;-) … 

Er gibt gerne den Ton an. In zahlreiche Gruppierungen, 
besonders in eine, investiert er sehr viel Zeit und Liebe 
und spielt „sich“ dort gerne auf. Für sein Engagement 
in der Gemeinde musste er zwar erst überredet wer-
den, aber auch das betreibt er mit viel Herzblut.  

Als Tanzbär bekannt tummelt er sich regelmäßig auf 
Veranstaltungen, musikalisch darf‘s von Rock über 
Country und Austropop bis zur Volksmusik alles sein.  

Nur noch zwei kleine Tipps am Rande: Vor dem Früh-
stücks-Kaffee hat er gerne seine Ruhe und wenn Sie 
sich mal in den Finger schneiden und er ist in der Nähe 
– erwarten Sie keine medizinischen Meisterleistungen, 
denn offene Wunden kann er nicht sehen. Aber viel-
leicht packt er statt Desinfektion und Verband ein In-
strument aus und spielt Ihnen etwas vor, singt ein bis-
serl oder gibt Ihnen ein paar Finanztipps! Na, wer wird 
denn diesmal gesucht? 

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe) 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

Hinweis in eigener Sache: 

Ohne Helferlein im Hintergrund, die mir Tipps geben, sind Gemeinderätsel schwierig. Wenn Sie also jemanden aus 
Ihrer Familie oder Ihrem Freundeskreis überraschen wollen: Her mit ein paar Fakten, Geheimnissen und Besonder-
heiten Ihrer Lieben. Sie wünschen, ich schreibe!  ;-) 

Frohe Weihnachten, wir „lesen“ uns im neuen Jahr! 

 

IngridÊKrennmair 
ingrid.krennmair@aon.at  
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Neue EbenthalerInnen stellen sich vor - Familie Rarau, Am Schloss-
berg 23 
 
 

 Wo kommt ihr her? 

Marius: Wir, meine Frau Petrina und ich,  sind in Rumänien 
geboren. Aufgewachsen sind wir in Zwettl bzw. in Wien 

Petrina: Unsere Kinder, Eduard (16) und Emma (11) sind in 
Wien geborgen. Seit diesem Sommer wohnen wir in Ebent-
hal (Am Schlossberg) 

 

 Was macht ihr beruflich? 

Petrina: Ich bin bei Makita als Sachbearbeiterin beschäftigt.  

Marius: Ich besitze eine Entfeuchtungsfirma (https://www.entfeuchtungsgeraet.at/), auch mein Sohn Eduard ar-
beitet als Lehrling bei marius Trocknet 

Emma: Ich gehe seit Herbst in die 1. Klasse im Gymnasium Gänserndorf 

 

 Wie sieht eure Freizeit aus? 

Marius:  In den letzten zwei Jahren ist die meiste Freizeit natürlich für die Planung unseres Hauses draufgegangen. 
Meine Hobbys sind Fußball spielen, Ski fahren und Motorrad fahren. 

Petrina:   Meine Hobbys sind Lesen, Musik und Schwimmen. 

Eduard:   Ich hänge gern mit Freunden ab, außerdem spiele ich auch gerne Fußball, außerdem Snowboarden und 
Ski fahren. 

Emma: Meine Hobbys sind Zeichnen, Reiten, Schwimmen und Lesen.  

 Habt ihr schon Anschluss in Ebenthal gefunden?  

Ja. Angefangen vom tollen Bürgermeister und dem ganzen Team der Marktgemeinde bis hin zu den netten Nach-
barn. Die Ruhe, die saubere Luft und die Tiere aus dem Wald geben uns das Gefühl von Urlaub – wenn wir mal eine 
Pause von der Arbeit machen :-) 

Die Fahrerei nach Wien bzw. Fischamend macht uns ein wenig noch zu schaffen. Aber wir hoffen, dass wir uns bald 
daran gewöhnen oder eine bessere Lösung  finden. 

Vielen Dank an alle, die uns in Ebenthal so herzlich aufgenommen und dazu beigetragen haben, dass wir uns 
schnell zuhause fühlen dürfen. 

Alles Gute in Ebenthal! Wir freuen uns, euch hier bei uns begrüßen zu dürfen! 

  

ChristophÊVeit 
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Kinderseite 

Salzlichter selber machen 

Dazu brauchst du ein leeres Marmelade- oder Essiggurkerlglas. 
Das Glas wäscht du gut aus. Im nächsten Schritt füllst du ca. 1cm 
Salz ein. Am besten eignet sich grobes Salz, es funktioniert aber 
auch mit feinem Salz.  

Nun füllst du das in das Glas soviel Wasser, bis das Salz mit dem 
Wasser gut bedeckt ist.  

Der letzte Schritt erfordert viel Geduld. Je nach Größe des Glases 
dauert es länger oder kürzer, bis das Salz ganz nach oben gewan-
dert ist. Am Ende kannst du das Glas noch eine Masche um das 
Glas binden. Je nach Anlass kannst du das Glas außen auch noch 
mit Glasstiften oder Stickern verzieren.  

Wenn du nun ein Teelicht auf den Boden des Glases stellst, hast du 
ein wunderschönes Geschenk. 

ElkeÊJurkowitsch-Steidl 
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 Heimatchronik / Aktuell 

Wieso heißt Ebenthal eigentlich 
„Ebenthal“? Eine Spurensuche 

Franziszeischer Kataster: Katasterplan von Ebenthal, 1821 
© maps.arcanum.com 

Stich von Georg Matthäus Vischer, 1662: Ebenthaal 
© Wikipedia 

Herr Ebo und seine Siedler 

Ein langer Wagenzug mit Siedlern aus Bayern oder dem 
Frankenlande bewegte sich vor etwa 900 Jahren in unsere 
Gegend. Viele Wochen waren die Menschen schon unter-
wegs, bis sie endlich an einem Bach Halt machten. Ihr Führer 
verkündete laut: "Hier liegt das Land, das meinem Herrn Ebo 
gehört." Darau in luden sie die mitgebrachten Geräte von 
den Planwagen ab: Beile, Sägen, Krampen, Schaufeln, Pflü-
ge, Hausrat und Säcke voll Saatgut.  

Ihre Pferde, Kühe und Schafe ließen sie auf der Wiese gra-
sen. Rund um den Lagerplatz steckten sie dürre Äste in den 
Boden und verflochten sie mit Zweigen. In diese Pferche 
trieben sie das Vieh. Dann legten sie sich in ihren Planwagen 
zur Ruhe. Das Feuer ließen sie die ganze Nacht brennen und 
setzten einen Wächter dazu, denn überall klang schauerlich 
das Heulen der Wölfe.  

Am nächsten Tag kam Ebo, der Grundherr, geritten.  
Er fragte die Bauern: "Wie wollt ihr denn euer Dorf  
anlegen?" Da ergriff der Älteste das Wort und sagte: "Wir 
wollen zusammen in einem Dorfe wohnen, denn so können 
wir einen Feind leichter abwehren. Wir werden zwei Reihen 
von Häusern bauen, sodass in der Mitte eine Straße und der 
Bach bleiben." Und so begannen die Rodungsarbeiten und 
der Bau der Häuser. 

Als das neue Dorf entstanden war, kam Herr Ebo  
wieder, um sich die Siedlung anzuschauen. Als der Grund-
herr alles gesehen hatte, lobte er seine Leute und sprach: 
"Nun fehlt euch nur noch der Name, denn einen Namen 
muss jedes Dorf haben."  

"Ebothal soll es heißen", riefen die Bauern wie aus einem 
Munde. Da lachte der Grundherr und sagte: "Dann grüße ich 
euch als meine Ebothaler!"  

Leider lässt sich diese Anekdote urkundlich nicht  
belegen, aber es hätte zumindest so sein können. 

Wie entsteht ein Ortsname? 

Viele der österreichischen Ortsnamen entstanden vor meh-
reren Jahrhunderten. Menschen siedelten in wenig bewohn-
ten Gegenden, und aus diesen ersten Besiedlungen entwi-
ckelten sich dann auch meist die späteren Ortsnamen. Oft 
wurde eine Siedlung nach der Person benannt, die als erstes 
dort Häuser baute, aber auch die Lage selbst konnte na-
mensgebend sein: Orte können nach ihrer Lage an einem 
See, einem Fluss, in einer Au benannt sein. Endungen wie -
berg, -bruck, -feld(en) oder -leiten weisen ebenfalls auf die 
Lage dieser ersten Besiedlung hin. Ein weiterer häufig vor-
kommender Name für eine Siedlung ist ein so genannter 
„Rodungsname“.  
Er bedeutet, dass Menschen einen Wald, Bäume und Sträu-
cher rodeten, um dort siedeln zu können.  
Endungen wie -brand, -schwand, -schlag oder -reit deuten 
auf so entstandene Orte hin. 

Hingegen bezeichnen Endungen wie -dorf, -heim,  
-haus, -hofen die Siedlungen selbst bzw. die Tatsache, dass 
an diesen Stellen gebaut wurde und sich  
Menschen dort ihr Heim (ihr Haus, ihren Hof, ihr Dorf) errich-
tet haben. Manche Orte verdanken religiösen Ereignissen 
ihren Namen: Mit Sankt (St.) sind Orte nach einem Heiligen 
benannt, der auch der Patron der dort errichteten Kirche 
war. Um diese Kirche herum siedelten sich Leute an, wes-
halb der Ort dann so genannt wurde.  

Aber auch Namen mit der Endung -kirchen oder -zell 
(Mönchszelle, kleines Kloster) verweisen auf Orte, die sich 
ausgehend von kirchlichen Niederlassungen entwickelt ha-
ben. 
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„Ebo“ oder „Ivan“ - oder doch Eiben?! 

Es ist durchaus naheliegend, dass der Ort oder die Siedlung 
nach einer Person benannt wurde:  
In Frage kommt hierfür entweder der deutsche Name 
„Ebo“ (Ebbo, Eppo, Eben, Hebo, Hepo) oder der  
slawische Name „Ivan“, wobei im Laufe der Zeit das „s“ von 
„Ivansthal“ (also das „Tal von Ivan“) verloren  
gegangen ist. Auch wird sich der Name in der mündlichen 
und schriftlichen Überlieferung  über die Jahrhunderte ver-
ändert haben. 

Dasselbe gilt auch, wenn die Herleitung vom alt-slawischen 
„Iva“ (was „Salweide“ bedeutet) oder vom althochdeutschen 
„îwa“ („Eibe“) angenommen wird. Früher standen an der 
Straße von Ebenthal nach Stillfried mehrere Eiben: 
„Eibental“  

Ein „Ebenes Tal“ 

Vielleicht war aber auch die Lage des Ortes selbst  
namensgebend? Eine Herleitung des Namens „Ebenthal“ von 
der seichten Senke, in welcher der Ort liegt, ist eine Überle-
gung wert: Aus dem "Ebenen Tal" wird dann einfach ein 
„Ebenthal“ – aber wir wissen nicht, wie und ob die Gegend 
zur Zeit der Besiedlung schon so ausgesehen hat und ob die-
se Geländeform derart ausgeprägt war, um selbst zum Na-
men zu werden. 

„Utental“ 

Im „Klosterneuburger Saalbuch“ findet sich in einer  
Urkunde folgender Eintrag: Um 1180 schenkt Heinrich von 
Mistelbach dem Kloster Neuburg in friedlicher  
Beilegung eines Streits, der wegen eines von ihm und seiner 
Tochter früher geschenkten Gutes Velwen nächst Utental 
entstanden war, noch drei Lehen und zwei Hofstätten zu 
Velwen nächst der March.  

Schaut man sich die Besitzverhältnisse von Kloster Neuburg 
an, dann kann mit „Velwen“ nur Velm gemeint sein – das 
lediglich zur Ortsbestimmung von Velwen genannte 
„Utental“ ist unser Ebenthal. Es handelt sich hier wohl um 
einen Schreib- oder Lesefehler für „Ebental“. 

Taufmatrike der Pfarre  
Stillfried, 1655: „zu Ebenthal“  

Taufmatrike der Pfarre  
Ebenthal, 1907: „Ebenthal“  

Georg Matthäus Vischer, Das Marchfeld um 1670: „Ebentaal“ 
© Wikipedia 

„eine Capelle zu Maria Ebthal genannt“ 

Von besonderem Reiz ist Schweickhardts Deutung in seiner 
"Darstellung des Erzherzogthums Österreich unter der Ens. 
Viertel unterm Manhartsberg.“ (Wien 1833, Seite 177, 179):  

"Der Ort hat ein hohes Alter und es scheint uns, daß  
hier ursprünglich eine Capelle bestanden habe zu  
Maria Ebthal genannt, wovon ein Marienbild mit dieser  
Benennung noch gegenwärtig zur Verehrung am  
Hochaltare in der hiesigen Pfarrkirche, die dann dem später 
aufgeblühten Orte den Namen gab, ausgesetzt ist. […] Wir 
bemerken zur Pfarrkirche noch, daß zum Bildnisse Maria 
Ebthal (Maria in Ebenthal) viel gewallfahrtet wird.“ 

Es gab also eine kleine Kapelle zu Ehren der heiligen Maria in 
„Ebthal“, die dem Ort den Namen gegeben haben soll. Der 
genaue Standort ist nicht überliefert, das Marienbild gibt es 
leider nicht mehr. Auch jetzt muss wieder angemerkt wer-
den: Der Name „Ebenthal“ ist aufgrund der langen Sied-
lungsgeschichte des Ortes eher Namensgeber für die Kapel-
le und das Votivbild als umgekehrt. 

Bereits im 12. Jahrhundert benennt sich die Herrschaft 
nach dem Ort. 

Vom 12. bis zum 14. Jahrhundert war Ebenthal im  
Besitz einer edlen Familie, die sich selbst „Ebentaler“ nann-
te: Für 1205 ist ein Herr Chaloch von Ebental nachweisbar; 
1333 wird Dietrich von Ebental als letzter Besitzer seines 
Stammsitzes genannt. 

Die Wahrheit liegt wahrscheinlich in der Mitte. 

Vielleicht verdankt unser Ort seinen Namen einem  
Herrn Ebo oder Ivan, der mit seinen Leuten an einen, von 
Eiben gesäumten Weg entlang geritten ist und in einer leich-
ten Senke ein von Sonne beschienenes in der Ebene liegen-
des Tal erblickt hat … 

Mag.aÊAndreaÊBöhm,ÊBA 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Auflösung von Seite 40 

1. ungeschickter Mensch 4. dummer Mensch 7. unbedeutender Mensch 

2. dummer Mensch 5. magerer Typ 8. unbeholfener Mensch 

3. schlechtes Getränk 6. unlautere Machenschaften 9. ungepflegte Frau 

Eierlikör 
Zutaten: 

¾ l Milch 
60 dag Zucker 
3 Pkg. Vanillezucker 
10 Eidotter 
1 l Schlagobers 
1 Stamperl Rum (80%) 
3/8 l Weingeist  

 

Zubereitung: 

Milch mit 20 dag  Zucker und dem Vanillezucker au ochen und anschließend auskühlen lassen. 

10 Eidotter einzeln unterrühren, 40 dag Zucker hinzufügen. Jetzt werden 1 Liter Schlagobers, Rum und Weingeist 
untergerührt. Die Masse in destillierte Flaschen füllen und schmecken lassen. 

Gutes Gelingen! 

Vielen Dank für das tolle Rezept von Corinna Papp!  

RomanaÊLagler 
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 Wir gratulieren 

Jubilare: 
 
 
80. Geburtstag:   Irmgard Koller 
     Irene Bartl 
     Walter Loibl 
     Hermann Schrammel 
 
70. Geburtstag:   Katarina Stipancevic 
     Anna Widlak 
     Mag. Walther Stockmayer 

 
Horst Repik 
 
Susanna Bleidt 

Zum Nachwuchs: 
 
Karina Koller und Markus Kröner  Adrian 
 
Julia und Christoph Löffler   Verena 

Zum Jubiläum gratuliert die 
Marktgemeinde Ebenthal … 

… Frau Bartl Irene zum 80. Geburtstag 

… Herr Loibl Walter zum 80. Geburtstag 
 Wir gedenken unserer Verstorbenen 

… Frau Irmgard Koller zum 80. Geburtstag 
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Veranstaltungen 
        Freitag, 16. Dezember   Samstag, 28. Jänner 

17:00 Uhr Weihnachtskonzert  der Volksschule                    
im Schüttkasten 

 20:00 Uhr SVE Gschnas im Schüttkasten 

        Sonntag, 18. Dezember   Samstag, 11. Februar 

 16:00 Uhr Adventkonzert Vokal Ebenthal im Schüttkasten  20:00 Uhr FF-Ball im Schüttkasten 

 Freitag, 30. Dezember   Mittwoch, 01. März 

16:00 Uhr Punschstand der Frühschoppenrunde Ebenthal 
in der Kellergasse 

 15:30 Uhr Blutspenden im Schüttkasten 

 Samstag, 21. Jänner    

15:00 Uhr SVE Kindermaskenball im Schüttkasten    


